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Z er A f . 3 9

Erſter Auftritt .

Ein anderes Zimmer im Schloſſe .

Der Marcheſe . Der Graf . Der⸗

Mahler . Leonhard . Kamilla .

Julie .

Halb mit dem Rücken nach den Zuſchauern ſitzt Kamilla ,

Julie ſteht hinter ihr ; Leonbard ſitzt mahlend an der

Staffelei , der Graf ſteht binter ihm , theils auf Kamil⸗

len , thells auf das Bild ſehend ; der Marcheſe und der

Mahlter im Vordergrunde im Geſpräch begriffen .

Marcheſe , zu Leonhard und Kamillen .

Laßt Euch nicht ſtoͤren! Thut als waͤren wir

Hier nicht zugegen .
—

Zum Mahler .

Meiſter , ſchaut nicht hin ,

Bis er ſein Bild vollendet vor uns ſtellt .
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Gebt der erwuͤnſchten Nachricht lieber mehr .
Ich moͤcht ' Euch Tagelang erzaͤhlen hoͤren, Man
Denn ich war auch einſt in Italien .

Trifft man jetzt viel der braven Kuͤnſtler Alleit
dort ?

Der

Dem
Mahler . Der

N
Von jungen tuͤchtgen Meiſtern kenn ' ich

0

keinen ; Obgl

DerDie alten ſterben , oder werden ſtumpf ; 25 3 5 DrelFranceſco Solimena altert ſchon ,
Und Luca Giordano , dem ka presto ,
Hat nach der Ruͤckkehr vom Eſcurial , Mir

Der Tod auch ſein : ka Ppresto ! zugerufen . Dis
Ste

Marcheſe .

Beſcheiden nennt Ihr ſelbſt Euch nicht ;

allein Das

Auch Euch zaͤhlt man jetzt zu den großen Die

Meiſtern ;
Wir wiſſen , daß Ihr oft den Preis Wie

erhieltet .



Mahler .

Man ſagt , es ſey mir manches Werk

7

5Allein dieß gnuͤgt ni nur der Genius ,

Der in ihm lebt , und immer neu erfindet ,

Dem keine Gegenwart die Bilder leiht ,7

Der in ſich ſelbſt die Ideale ſchafft 15

Und kuͤhn erdenkt , was noch kein Auge ſah ,

Obgleich es wahr vor jedem Blick erſcheint ,

Der macht den Meiſter . Meine Phantaſie

Dreht ſich um einen kleinen Kreis ; man

wirft

Mir Armuth an Erfindung vor , und meint ,

8Die lieblichſten Geſtalten meiner Bilder ,

Sie truͤgen immer faſt dieſelben Zuͤge.

Marcheſe .

Das Schoͤne gleicht ſich uͤberall . Man muß

Die Werke eines Meiſters nie vergleichen ,

Denn jedes Kunſtwerk ſoll fuͤr ſich beſtehn .

Vie ſeyd Ihr zu beneiden , der ſo fruͤh

Das Ziel errang und einen großen RufUfu ‚



Mahler .

Man ſollte keinen Kuͤnſtler gluͤcklich preiſen ,

Eh ' man nicht weiß , was ihn zum ZSiel

gefuͤhrt

Und ſeinen Werken die Entſtehung gab .

Marcheſe .

Wie meint Ihr das ?

Mahler .

Laßt mich ein Gleichniß geben :

Vor Euren Blicken zieht die Wolke hin

In wunderbarer herrlicher Geſtaltung :

Im reinen Aether badet ſie den Buſen ,

Der Abend kraͤnzt mit Roſen ihr das Haupt

Und ſtickt um ihr Gewand den goldnen

Saum .

Ihr ſchaut bewundernd und entzuͤckt ihr

nach ,

Doch wißt Ihr nicht , woraus ſie ſich ge —

ſtaltet :

Ob aus des Altars heilgem Opferrauch ,

Ob aus dem Nebel - Athem der Gefilde ,

Wenn

Entſta

DerDer

2 ν
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Wenn Gottes Regen ſie erquickte , ſie

utſtanden , oder ob ſie aus dem Dampf

Der Schlacht und aus dem Qualm der

20

2

Feuersbrunſt

Sich rieſig aufgethuͤrmt . Euch ' gilt es

gleich ,

Ihr freut Euch ihrer Form und ihres

Schimmers . —

0 0 91 das Funftwerk Ach Euc . vor —So geht das Kunſtwerk auch an Euch vor

uͤber ;

Ob es ein frohes und zuf riednes Herz ,

Begeiſtert von begluͤckter Lieb , erſchuf , —

Ach ! oder obs in nie geſtillter Sehnſucht ,

Bei tiefem und geheimem Herzenskummer ,

Ob es im halben Todeskampf entſtand ,

Euch iſt es gleich , Ihr freut Euch ſeines

Glanzes

Und fraget nicht , was es dem Kuͤnſtler

koſtet .

Marcheſe .

2Das geb' ich zu , allein ich tadl ' es nicht .

6
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Der aus dem Kunſtwerk deutlich zu ihr

ſpricht ;

Ob ihn ein milder Sonnenſchein erweckte ,

Ob ihn Gewitterſtuͤrme wach geſchuͤttelt ,

Es gilt ihr gleich , ſteht er nur kraͤftig da ,

Denn die ihn weckte , war die rechte Stimme .

Kamllla hat zu Ende dieſes Geſprächs ſich von Julien

ſchon die Binde um ihre Augen wieder binden laſſen .

Kamilla , aufſtehend .

Laß mich mein Sohn ! ich kann Dir nicht

mehr ſitzen ! —

Zu innig fuͤhl ich mich bewegt , ich will

Dem Vater naͤher ſtehn , um deutlicher

Zu hoͤren, was der Meiſter mit ihm ſpricht —

Marcheſe .

Ja , meine Tochter ! komm und hoͤr uns zu . —

Ich habe den Genuß ſo lang ' entbehrt ,

In dem Gebiet der Kunſt mich zu ergehen .

Kamilla .

Laßt Euch nicht ſtoͤren, Meiſter ! redet weiter ;

Erzoͤ

Den

Mit

Ihr

Glat

Kaut

Und

Doch

Ihr

Alleit

Sich

Kenn

Nich

Der
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Erzaͤhlt auch mir von Eurem Vaterlande ,

Dem wunderherrlichen Italien .

Mahler .

Mit Freuden , edle Frau ! ich wunſchte nur ,

Ihr haͤttet ſelbſt dies ſchoͤne Land geſehn .

Kamilla .

Glaubt Ihr , es ſey mir fremd ? Ihr habt

wohl Recht !

Kaum weiß ich noch , was ſehen , kennen

heißt ,

Und ob mirs nicht im Traum nur ſey er⸗

ſchienen .

Doch laßt das , — und vergoͤnnt mir eine

Frage :

Ihr nanntet vorhin nur Italiens Kuͤnſtler ;

Allein auch fremde Mahler haben wohl

Sich um die großen Werke dort verſammelt ?

Kennt Ihr von Solimena keine Schuͤler ?

Mahler .

Nicht von Bedeutung , wie ich mich erinnre .

Der Krieg trieb alle fremde Kuͤnſtler heim !



Kamilla .

Der Krieg ! — Ja ! wem er eine Hei⸗

math ließ .

In kalter unwirthbarer Bruſt geboren ,

Tritt er hinaus , und zehrt von fremden

Thraͤnen ,

Und fremdem Herzblut . — Ach ! Ein jeder

SStrei

aͤlt' er auch nur das kleineIſt Krieg , 2

Land ,

die Hand aufs Herz legend .

Das man mit einer Hand bedecken mag .

Mahler .

Und gilt er das , dann wird es ſpaͤt erſt

Friede .

Kamilla .

O meine Augen ! — Füͤhrt mich an die Luft !

Des Aethers klare Fluthen ſtaͤrken ſie .

Mir wird ſo bang ' ! die Augen ſchmerzen !

kommt !

Marcheſe und Julie führen ſie ab.
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